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Editorial

Liberale Demokratien sehen sich seit geraumer Zeit Angriffen durch au-

toritäre Kräfte von innen und von außen ausgesetzt. Ihre Zukunft er-

scheint heute als ungewiss.Vor diesemHintergrundadressiert dieReihe

Democratic Vistas / Demokratische Horizonte Perspektiven zeitgenös-

sischer Demokratie. Sie überprüft Ideen, die der amerikanische Dich-

ter Walt Whitman in seinem Essay Democratic Vistas von 1871 zu Papier

brachte, und entwickelt diese weiter. Für Whitman gehörte die Unge-

wissheit zu den wesentlichen Merkmalen der Demokratie. Als Experi-

ment des Strebens nach Freiheit und Gleichheit können Demokratien

scheitern. Die Möglichkeit der Tyrannei ist die Kehrseite der kollektiven

Selbstgestaltung.

Die Beiträge der Reihe entstammen dem Forschungsschwerpunkt

»Democratic Vistas: Reflections on the Atlantic World« am Forschungs-

kolleg Humanwissenschaften, einem Institute for Advanced Studies der

Goethe-Universität Frankfurt.

Die Reihe wird herausgegeben von Gunther Hellmann und Johannes

Völz.

Till vanRahden (Prof.Dr.), geb. 1967, ist Professor für Deutschland- und

Europastudien an der Université deMontréal und Senior Fellow am For-

schungskolleg Humanwissenschaften Bad Homburg.

Johannes Völz (Prof. Dr.), geb. 1977, ist Professor für Amerikanistik mit

Schwerpunkt »Demokratie und Ästhetik« an der Goethe-Universität

Frankfurt amMain. Zusammenmit Gunther Hellmann leitet er am For-

schungskolleg Humanwissenschaften Bad Homburg den Forschungs-

schwerpunkt »Democratic Vistas: Reflections on the Atlantic World«.
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